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90 Bilder und 20 Skulpturen: Die 
Künstlergruppe Artelino stellte 
im Christian-Wirth-Saal der CWS 
ihre neuesten Exponate vor. Und 
sie hat dabei viel „Sinn für fei­
nes" bewiesen. Aber auch Sinn 
für außergewöhnliche Ideen. 

VON CORINA APPEL 

Die Künstler von Artelino haben 
auch für ihre 39. Ausstellung wie­
der ihre Ideen auf die Leinwand ge­
bracht oder in Skulpturen umge­
setzt. Und der Titel „Sinn für fei­
nes" ließ viel Spielraum. „Das The­
ma ist geklaut", gibt der Sprecher 
der Künstlergruppe Klaus D. Kahl 
schmunzelnd zu. Wobei man „ge­
klaut" tatsächlich in Anführungs­
striche setzen muss. Inspiriert trifft 
es vielleicht eher. 

Denn bei einem Ausflug im ver­
gangenen Jahr hätten die Künstler 
Skulpturen einer Bäckerei gesehen, 
die mit „Sinn für Feines" betitelt 
waren. In diesem Sinne hatte Uta 
Henchen in „Süße Verlockung" ih­
rem Pinsel freien Lauf gelassen und 
ein Kind gemalt, das vor dem 
Schaufenster einer Patisserie steht, 
in dem viele feine Leckereien zu se­
hen sind. 

Fein ist auch der Inhalt der ge­
malten Dosen von Sabine Rutner. 
Statt aus Erbsen und Ravioli beste­
hen ihre Dosen-Gerichte aus Ehr­
lichkeit und Respckr. Und ihre 
Highheels sind vegan, erkennbar an 
der Karotte, die den Absatz bildet 
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Artelino-Künstler mit Sinn für Feines 
t 1s1r~t:)r 1 90 Bilder und 20 Skulpturen lassen Platz für eigene Interpretationen 

Fein muss auch der Airbrush­
Strahl gewesen sein, mit dem Luise 
Schumann ihren „Lieferservice" auf 
die Leinwand gebracht hat Dass 
auch mit dieser Technik so detail­
reich und fein gearbeitet werden 
kann, erstaunt nicht wenige Besu­
cher, die zur Ausstellung in die 
CWS gekommen sind. Ihr Lieferser­
vice zeigt einen fliegenden Storch 
vor einem Sonnenuntergang. Es 
kann auch ein Sonnenaufgang sein, 
das bleibt dem Betrachter überlas-
sen. 

Ebenso überlässt es Silke Timpe 
dem .Betrachter von „Skyfall", wie 
dieser die Perlen im Bild interpre­
tiert. Möglich, dass es Regentropfen 
sind. Kann aber auch etwas anderes 
sein. Jedenfalls sind sie fein eingear­
beitet in das blau-weiß gespachtelte 
Acryl, kombiniert mit Sand. 

Timpe ist seit 2004 Mitglied der 
Künstlergruppe und hat ganz un­
terschiedliche Arbeiten mitge­
bracht Neben „Skyfall" ist der 
„Royal Way" zu sehen, eine Collage 
aus Wachs, Asche, Acryl, Kohlestift 
und einem breiten Streifen rosa 
Kunstfell. Da die Wahl-Neu-Anspa­
cherin nicht nur gerne malt, son­
dern auch näht, hat sie beide 
Hobbys in diesem Bild einfach mit­
einander kombiniert. Und für rosa­
farbenes Kunstfell schwärmt sie. 

Auch Collagen hat sie mitge­
bracht In „Color Evolution" bat sie 
einfach gesammelte, getrocknete 
Farbreste zu einem peppigen 
Kunstwerk vereint. 

•• • 

• 
• • 

• • 
• 
• • • 

Ihren eigentlichen Fokus legt 
Timpe allerdings seit ein paar Jah­
ren auf Portraits von Menschen 
und Tieren. Audrey Hepburn ist in 
bunten Farben dargestellt. Dadurch 
verleiht Timpe der Schauspielerin 
einen neuen Charakter. Auch ihre 
Wildtiere wirken durch die bunten 
Farben sehr viel zahmer, als sie nor­
malerweise dargestellt werden. 

Holger Bellino, Schirmherr der 
Veranstaltung, zeigt sich wieder be-
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geistert von der großen Vielfalt und 
dem Können der Artelinos. 90 Bil­
der und 20 Skulpturen sind wäh­
rend der Ausstellung in der CWS 
zu sehen. „Zu ,Sinn fur Feines' fällt 

· mir auch einiges ein, aber das um­
zusetzen, würde ich mir nicht zu­
trauen", stellt er fest. Doch sein 
einstiger Kunstlehrer an der CWS 
habe in ihm den Sinn für die Kunst 
geprägt, wofür er noch heute dank­
bar sei. 

Dankbar sind sicher auch die vie­
len Besucher, die zur Ausstellung 
am Wocheqende gekommen sind. 
Sie können sich nicht nur in die 
Bilder, Collagen und Skulpturen 
vertiefen und daran erfreuen. Auch 
Gespräche mit den Künstlern sind 
nicht nur möglich, sondern auch 
willkommen. So ist es möglich, sich 
bei einem Glas Sekt auch über Hin­
tergründe ihrer Arbeiten zu infor­
mieren und danach die Ausstel-

Silke Timpe ist 
mit einigen ihrer 
Gemälde und 
Collagen dabei, 
das Acrylbild 
„Skyfall" gehört 
dazu. 
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lungsstücke vielleicht noch mal mit 
anderen Augen zu sehen. Und viel­
leicht die Feinheiten mit ihren Nu­
ancen zu erkennen, die ein Kunst­
werk zu dem machen, was es ist. 

Mit feinen Nuancen untermalen 
auch die beiden Musiker von „Less 
ist More" die Eröffnung. Mehr zur 
Künstlergruppe Artelino gibt es auf 
der Webseite des Kulturkreises un­
ter der Adresse httpsJ/kulturkreis­
usingen.de. 

Dienstag, 22. Oktober 2019 

Infotag von 
Pro Uganda 

Usingen. Der gemeinnützige Usin­
ger Verein Pro Uganda lädt alle 
Bürger zu einer Informationsveran­
staltung ein. Am Samstagvormittag, 
2. November, wird die Arbeit von 
Pro Uganda - Prothesen für neues 
Leben vorgestellt, um die aktuelle 
Entwicklung der Vereinsarbeit zu 
erläutern und Fragen zu beantwor­
ten. Schon seit 2013 kümmern sich 
die Verantwortlichen um die Ver­
sorgung der Bevölkerung in Ugan­
da mit dringend benötigten Prothe­
sen. Vereinsgründer Karsten Schulz, 
Berufsschullehrer für Orthopädie­
mechaniker an der Saalburgschule 
in Usingen, freut sich: „Dank vieler 
Spender und durch das große Enga­
gement aller Mitarbeiter konnten 
wir vor Ort im Herbst 2017 eine or­
thopädische Werkstatt eröffnen -
und versorgen dort seitdem zahlrei­
che Patientinnen und Patienten mit 
hochwertigen Prothesen." Alle Be­
sucher erwanet ein interessanter 
Einblick in die Arbeit des Vereins 
vor Ort in Afrika: Nach der Begrü­
ßung gibt es aktuelle Informatio­
nen - nicht nur über die bestehen­
de Werkstatt, sondern auch die neu­
en Gebäude (Patientengebäude, Se­
minar-Räume, Mitarbeiterunter­
künfte), die für die erfolgreiche 
Weiterführung der Projektarbeit so 
wichtig sind. Danach antworten 
Karsten Schulz und das Pro-Ugan­
da.:ream gerne auf Fragen und bli­
cken nach vorn: Welche Ziele sol­
len als nächstes angegangen wer­
den? Das Treffen beginnt um 9 .30 
Uhr in der Hugenottenkirche am 
Marktplatz. red 

Investieren mit Geld von der Bank 
Wer große Investitionen plant, 
sollte entsprechende Mittel auf 
der Bank haben. Oder eine Bank, 
die mit Krediten auf die Sprünge 
hilft. Im neuen Doppelhaushalt 
Usingens für 2020121 plant die 
Kämmerei vorsorglich neue Kre-
•· . • . - „ „.„ •. 

Usirigen Der Schuldenstand soll beim Doppelhau.shalt steigen - Rücklagen halten die Grundsteuer jedoch stabil 
am Ende die gute Nachricht: Leben 
in Usingen wird nur leicht teurer. 
Die Grundsteuer bleibt in den 
kommenden beiden Jahren gleich, 
beim Abfall steigt die Grundge­
bühr leicht an um 29,15 Euro/Jahr, 
für Abwasser müssen Bür~c:1' 

und ganz oben findet sich die Kin­
derbetreuung. Die sieben städti­
schen Kitas kosten die Stadt einen 
Zuschuss von 2,4 und 2,75 Millio­
nen Euro (2020121). Die kirchliche 
Kita Arche Noah kostet 509000 
und 546712 Euro Zuschuss, für die 

zent. „An eine Erhöhung außerhalb 
der bereits abgesprochenen jährlich 
steigenden Beteiligung fur die El­
tern ist von meiner Seite nicht ge­
dacht", sagt Wernard. Dennoch stei­
gen die Kita-Gebühren, denn mit 
~en E.l.ter:i is.t s~~t 2~_16 bes_pro:?en, 

der Kitas Arche Noah und Sc~lapp­
mühler Pfad, rund 2,6 Millionen, 
die Betc:iligung an der Zweifeld­
sporthalle (Standort jetzige alte 
Stadthalle, 1,5 Millionen), Straßen­
bau, Kanal und Wasser (zwei Mil­
lione.n) _u_n~ -~':15~abe~ fur die Feu-

eingebaut. Zudem baut die Stadt 
Personal auf, was auch der inter­
kommunalen Zusammenarbeit an­
zurechnen ist - also auch wieder 
Einnahmen entstehen. Denn Glas­
hütten rutscht mit in den Koopera­
tio~stop~ !-us Usi:°~n, . Neu-Ans-. 

munen im Hochtaunus rangiere. 
Bei der Gewerbesteuer habe man 
sogar den niedrigsten Satz mit 
375 Prozentpunkten. Bei der 
Grundsteuer B halte man den Satz 
von 515 Prozentpunkten - in Ans­
pach s~nd dies 727. 
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